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DashistorischeMuseumderStadt
in bleibt Sonntagden1 .December
für denallgemeinenBesuchdes
Publikumsgeschlossen.

dieGesundheitsverhältnisseWiens.
InderletztenVersamlungderstädti¬
schenAmts-undAnstaltsärzteerstatte.
StadtphysikusDr .KählerdenSeni¬
tätshauptrapportfür denMonat
lober l .J .die ungewöhnlichge¬
stigeWitterung,hätteeinensehr
niedrigenKrankenstandu .die
kleinsteMortalitätsziffer,dieje¬
malsimOktoberin Wienbeobach¬
tet wurde ,zurFolge .In diear¬
menarztlicheBehandlungsind7218
Fällegegen7486imOktoberdes
Vorjahreszugewache .Aufdie
entzündlichenKrankheitenderAl¬
mungsreganeenthielen ,1813 ,auf
gen der Verdauungsorgane ,1078 .
aufLungenuberkuloseu .Sophiloso¬
25Fälle .DieAnzahlderder¬
zeigepflichtunterliegendenInsecti¬
onskrankheitenhatsichdemSchul¬
beginneentsprechenderhöht ,war
jedochimmerhinbedeutendkleiner
alsimOktoberdesVorjahres,indem
1369hättegegen1949imVorjahr¬
gemeldetwurden .DieZunahme
gegendenVormonatisthauptsächlich
durchdasAnwachsenderScharlachfälle
( 385gegen264OktoberdesVor¬
jahres der Dipl .276gegen
227 )undParcellen( 206gegen166
bedingt ,währenddieWahrnahli¬
1196)gegendasVorjahr( 950)bedeu¬
tenzurückgebliebensind .VonAb¬

in wurden ,von
auf139 ,vonNeuchhustenFalle
gemeldet .In Handhabungder
Propylaxis,kameszurSchließung
einer Kinderbewahranstalt ,eines
Kindergartens,u .vonzweiVolks¬
spellassenwegenScharlach,eines
Kindergartens,einerSpielschule,u .
einerVolksschulklassewegendip¬
teritis ,einerTaubstummenanstalt
u .eines Kindergartenswegen
Parcellen .In derSterblichkeitwaren
nochgünstigereVerhältnissezubevor¬
zeichnen,als in demsogünstigen
Vormonate ,indem2140Personen
gegen2444imOktoberdesVor¬
jahresgestorbensind .DerTages¬
durchschnittderVerstorbenenBetrug
imheurigenOktober688 ,im
Oktober1900 :783 ,189975 ,
1898756 ,1897772 .Ander
Sterblichkeitparticipierte ,dasmann
licheGeschlechtmit1042,dasweibli¬
cheGeschlechtmit1097Personen.
ObductionenLanden20landesge¬
richtlicheund60Fanitätspolizeiliche
statt .

DieneueGeschäftsordnungdes
WienerMagistrates.Bam.Dr .Bürger
hat ,wiebereitsgemeldet,überAn¬
tragderMagistrats,Directioneine
neueGeschäftsordnungfürden
Magistratfestgesetzt,welche,insoferne
sie denübertragenenWirkungs¬
KreisundinsbesonderedenWirkungs¬
KreisalspolitischeBehördeI .Instanz
betrifft ,mitdemErlassedesStatthal¬
ters vom12 .d .bestätigtwurdeu .
mit1 .Jänner1902inKrafttreten
wird .DiebeidenneuenVorschriften
sindnuninBuchsamerschienenu.
werdensoeben ,an dieeinzelnen
Amtsvorständeetc .zurInformation
ausgegeben.MagistratsDirektor

Perger,derSchöpferdieserneuen2
Verordnungen ,begleitetderenVer¬
sendungmit einemdecrete ,dem
wir nachstehendesentnehmen:

der vorliegendenReformliegt
dasBestrebenzugrunde,durchein¬
greifendeGeschäftsvereinfachungen
denGeschäftsgangbeimMagistrat,
welcherdenheutigenAnforderungen
nichtmehrentspricht ,vonüber¬
flüssigenFormalismuszubefrei¬
en ,alle entbehrlichenSchreib -und
Manipulationsgeschäftezubeseitigen,
endlichdieKanzleibeamteninstär¬
keremMasse ,als bisherzuselbst¬
ständigenArbeitenheranzuziehen.
Zugleichtritt insbesonderewegen
derAuslassungdesCentral-Einrei¬
chungsprotokollesanStelleder¬
heutigen,nichtsystematischenGe¬
schäftseintheilungeinestrengfach¬
licheGliederungderMagistratsab¬
theilungen ,sozwar ,daßesbean¬
tenu .ParteienohneSchwierigkeitmöglich
ist ,einGeschäftsstückresportmäßig
anhängigzumachenu .aufzufinden.
dieneueGeschäftsordnungwillnicht
einevollkommenerschöpfendeVorschrift
überdieformelleGeschäftsbehandlung
geben;sieverweistimEinklange
mit101desGemeindestatutesaufdie
für dasVerfahrenderpolitischen
BezirksbehördenbestehendenVorschriften
regelljedochinnerhalbdiesesNah¬
mensin viel umfassendererWeise,
als diebisherige ,eineReihevon
diecurrenteGeschäftsführungbe¬
treffendenFragenu .behandeltsehr
eingehendin in den896u .98.
desGemeindestatutesvorgesehen
collegialeGeschäftsbehandlungun¬
der Beschränkungderselbauf
Fälle ,vonbesondererWüstige

dergrundsätzlicherBedeutung.
tendecentralisiert,. h.denBezirks¬
dernzugetheiltwurden ,nachfol¬

deAgenden :
AuchhandlungbetreffendPor¬

halierungundNachsichtdesMusik¬
postes ,

. )Brandschadenversicherungfür
dienichtuntercentralerVerwaltung
stehendenstädtischenHäuser

. )VerhandlungenwegenHerstel¬
tungenvonSchienengeleisen ,über
as collo ,

. )BewilligungvonWasserlaufen
öffentlicheGewasser,wenndiese
WasserlaufenichtdasGebietmehrerer
zirkedurchziehen;

. )Einhebungder Marktund
Schlachtgebüren;

. )HandhabungdesKindergestgesetzes,
7 .Lebenstellungstaglienu .Prä¬
mienfür BergungvonLeichen ;

. )Straßengrundübernahmeinden
Bezirken10bis19 ,

. )Entscheidungüberdasgesetzliche
ReligionsbekenntnisvonKindern,
insbesonderevonsolchenimschul¬
pflichtigenAlter .

MagistratsdirectorPieperschließt
sein Decretwiefolgt :

dienurGeschäftsordnungsollfrisch
zulierendesLebenindenvielfachveraltenund
schleppendenGeschäftsgangdesMagistrats
bringen,dieeingeführtenGeschäftsvereinfachun¬
gendürfennichttodterBuchstadtbleiben,die
Beamtenschaftwirddahereinedurchgreifende
AnderungderGeschäftsbehandlunginSen¬
dieserBestimmungeneintretenlassenmüßte.

NichtunwichtigsinddieAngelegenheiten ,
welchenachderneueGeschäftsordnungvon
denstädtischenKanzleibentenselbständigdurch¬
zuführensind.AufdiePflichttreueunddieDienst¬
eiferallerKanzleirganeband,hoffeichzu¬

versöhnlich,daßdieselbendasinsiegeht
VertraueninjederHinsichtrechtfertigewerden.
Schließlichbemerkteichdassichdemnacheine

ConferiensämmtlicherAmtsvorständevorge¬
staltenwerde,umdenHerrenObersverständen
Gelegenheitzugeben,inBezugaufeinzelne

BestimmungenderGeschäftsordnungAnfrage
zustellen,sowieumeineneinheitlichenVor¬
gangbezüglichderEinrichtungderGüter
undderklagloseAbwicklungderGeschäfte

anzubahnen.
NeueGenossenschaftscommissäre.Als

Genossenschaftscommissärwurdenbe¬
stelltefürdieGenossenschaftenderGas¬
undWasserleitungInstallateur
bisherRathDr .Koppensteinerund
der Bäcker( bisherObercommissärDr .
Janck der Magistratsomit
KarlSchwarz,fürdieGenossenschaft
derVergolderObercommissorDr .Victor
Budau( bisherSecretärDrSchäth);
für dieneuzuerrichtendeGenossen¬
schaftderPhotographenMagistrats¬
CommissärDr .AloisTischler.

EhrungfürBezirksvorsteherWeidinger.
WiebekannthatsichderNeubauer
Männerchormit demNeubauer
Männergesangverein,Sängerlust,fusio¬
niert .NunhatnochdererstereVerein¬
welcherin seinervorjährigenGeneral¬
versammlungdenBezirksvorsteherkais.
RathWeidingerzuseinemEhrenmit¬
gliedeernannte,seineEhrenschuld
durchdie ÜbergabedesDiplome
übertragen.Beiderselbenhieltder
geweseneVorstandGrußeineAn- ¬
sprache ,unddieVorständedesneuen
Vereinesdie HerrenZeinigeru .
Wippelerbatensich vondemKais .
RathWeidinger ,die Übernahmedes
ProtektorateüberdenneuenVer¬
ein .Letzterersagteinliebenswürdiger
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Weisezu ,verhießeinjährigenhörderer
des nunmehrgroßenVereinesseinzu
wollenu .sprachdieErwartungaus
dassauchin denreitenBürgerkei¬
ihr des BezirkesNeubausichdie
SympathiendiesemVereinezuwenden
werden .AuchdemanderDelegatione
betheiligtenThormeisterProf .Karl
schlegerspracher in warmenWorten
seineAnerkennungaus ,durchei¬
gesStudium ,durchBetätigungauf
humanitärenGebietemögederVer¬
ein einerseits für den Bezirk ,an¬
dererseitsfür die nationaleSache
einrechterfolgreichesWirken,ent¬
halten ,daswünscheer u .hoffe ,daß
diesesBestrebenvonderBewohner¬
schaftanerkanntu .schonbeider
nächstenGründungsliedertafelan¬
7 .DecemberimPrachtsaaledesHotel
WimbergerdurchrechtzahlreichenBesuch
gelohntwerde .

8 .DerheutigenCorr .liegenzwei
Bücheln,GeschäftsordnungundGeschäfts
eintheilungfürdemMagistratbei .
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